
Herzlich willkommen

zur 27. Jassmeisterschaft
des Quartiervereins Maihof

am Freitag, 11. November 2011, 20 Uhr im
Restaurant Cherry Café, Maihofstr. 47

Liebe Quartierbewohnerinnen, liebe Quartierbewohner!

Auch in diesem Jahr 2011 möchten wir Sie ganz speziell zur alljährlich im November
stattfindenden Jassmeisterschaft herzlichst einladen.

Kommen Sie, nützen Sie den Anlass, um Ihr meisterhaftes Können im Jassen zu bewei-
sen!

Die Teilnehmenden erhalten ausnahmslos einen schönen, wertvollen Preis!!

Diese grosszügig geschenkten Ehrengaben sind nur dank unseren Quartiergeschäften
und Spendern möglich: Im Namen des Vorstandes herzlichen Dank!

Die Teilnahme an der 27. Jassmeisterschaft des Quartiervereins Maihof ist für alle jass -
begeisterten Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner sowie ihre Freunde ein abso-
lutes Gebot.

Jassreglement

1. Die Mitspieler werden zugelost.
2. Gespielt wird der Einzelschieber (alle Farben plus Obenabe und Undenufe).

Es gelten keine Stöck und kein Wyss; der Match zählt 157 Punkte.
Die Resultate werden nach jedem Spiel den einzelnen Spielern auf das 
vorgedruckte Standblatt gutgeschrieben.

3. Erreichen 2 Spieler die gleiche Punktzahl, so gilt die höhere Passe.
4. Korrektes Spiel ist Ehrensache.

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme an unserer 27. Jassmeisterschaft und wünschen 
allen viel Glück und Erfolg.

Edy Rüegg
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Der Quartierverein Maihof ist online!

Bitte schauen Sie auf: www.rotsee-luzern.ch

Jubilarenausflug 2011

Fahrt ins Muotatal!

Datum:
Donnerstag, 6. Oktober 2011

Abfahrt:
8. 00 Uhr bei der Maihofkirche

Eingeladen sind:
Die Jubilare des Quartiervereins Maihof,
welche dieses Jahr 70, 75, 80, 85, 90 oder
älter sind oder werden.

Herzlich willkommen sind:
Alle Quartierbewohner, die einen schönen,
geselligen und erlebnisreichen Tag mit uns
verbringen möchten.
Unkostenbeitrag ca. Fr. 85.– pro Person.

In diesem Preis inbegriffen sind die Car-
fahrt und das Mittagessen sowie die Ausla-
gen für eine Führung. 

Teilnehmerzahl:
beschränkte Anzahl Plätze

Ankunft:
ca. 18.00 Uhr bei der Maihofkirche

Fragen und Anmeldung an:
Sekretariat Erika Burkard
Seehaus Rotsee
6030 Ebikon
Tel./Fax: 041 420 12 35

Anmeldeschluss:
Freitag, 30. September 2011

Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern viel Vergnügen!

Erika Burkard

Der Vorstand



PODOLOGIE-PRAXIS-MAIHOF
Edith Dürrenberger-Marty

Dipl. Podologin HF
Maihofstrasse 1

6004 Luzern
Tel. 041 420 85 20

Für unsere Lehrlinge suchen wir laufend Modelle,
welchen wir zu günstigen Preisen eine med.

Fusspflegebehandlung anbieten können.
Wir freuen uns, Sie bedienen zu dürfen.

Sanierungsprojekt Maihofschulhaus gestartet

Seit Ende August laufen die Aufbauarbeiten der Provisorien auf dem Pausenplatz des
Maihofschulhauses. Innerhalb von vier Wochen werden auf dem Hartplatz bis zu 
3-stöckige Pavillons aufgebaut und für den Schulbetrieb eingerichtet. Eine spannende
Baustelle für die Kinder wie auch für die Erwachsenen.
In den Herbstferien wird das Maihofschulhaus vollständig geleert.  Am 17. Oktober
beziehen die Schülerinnen und Schüler der 1. –4. Klassen das Provisorium auf dem
Pausenplatz. Die Lernenden der 5. und 6. Klassen besuchen bereits seit den Sommer-
ferien den Unterricht im Grabenhofschulhaus oberhalb der Luzerner Altstadt.

In der zweiten Oktoberhälfte beginnen die Sanierungsarbeiten am Maihofschulhaus.
Die Arbeiten werden voraussichtlich ein Jahr dauern. Nähere Informationen zu den
Sanierungsarbeiten sind auf der Homepage der Schule Maihof (www.maihof.vsluzern.ch)
ersichtlich.

Urs Grüter

Pfarrei St. Josef-Maihof lebt seit 70 Jahren

Am 12. Oktober 1941 weihte Bischof Franziskus von Streng die von Otto Dreyer
erbaute Maihofkirche ein und die Geschichte der Maihofpfarrei begann. Mit Pfarrer
Franz Josef Ziniker hatte sie bis 1963 einen eifrigen Seelsorger, der mit seinen Vi-
karen das knapp 6000 Katholiken umfassende Maihofquartier betreute. 1952 wurde
der frei stehende Kirchturm eingeweiht, der mit den vier liegenden Engeln zu reden
gab und als Wahrzeichen nicht mehr wegzudenken wäre. Mit dem Pfarreiheim
(1961) war die Infrastruktur für eine Pfarrei komplett. Auch heute sind die Räume
der Pfarrei beliebt und werden von unzähligen Menschen des Maihofquartiers rege
genutzt.

Bleibende Spuren hinterlassen hat Pfarrer Adolf Stadelmann (1963 bis 1986). Als
einer der ersten Theologen trieb er die Reformbeschlüsse des Zweiten Vatikani-
schen Konzils voran. Er und seine Gastprediger verkündeten, dass unter «Glauben»
nicht einfach die Anwendung von Lehrsätzen zu verstehen sei, sondern echte Aus-
einandersetzung und Eigenverantwortung. Unter seiner Ära durften Gruppierungen
wachsen und ihre Kreativität einbringen. Die Haltung einer offenen Kirche zeigte
sich an der leer gebliebenen Kirchenwand (nachdem der Baldachin samt Vorhang
abgebaut worden war). Sie wurde Symbol für wechselnde Inhalte und bot den Leu-
ten Fläche für ihre Glaubensansichten. Bis heute wird die Kirchenwand regelmässig
von Kindern und von Kunstschaffenden gestaltet. Thematische Kunstinstallationen,
die provozieren, die aber auch einladen, nachzudenken.

Pfarrer Ruedi Vogel (1986 bis 1998) und Gemeindeleiter Josef Uhr (1998 bis 2004)
setzten sich zusammen mit ihren Mitarbeitenden ein, den offenen Geist der Maihof-
pfarrei zu erhalten. Heute leben noch knapp 3000 Katholiken im Maihof. Somit
werden die Kräfte der Pfarrei in Zukunft nicht nur für liturgische und seelsorgerli-
che Arbeit eingesetzt, sondern noch mehr fürs Quartier geöffnet. Diese Haltung
wird sich auch im bevorstehenden Umbau der renovationsbedürftigen Gebäude ab-
zeichnen. Die Pfarrei wird weiterhin einen Beitrag an ein lebendiges Quartier leisten,
Menschen Raum und Zeit geben, um sich untereinander zu vernetzen.

Franz Zemp (Gemeindeleiter seit 2004)

2 Hinweise:

Ausstellung «Menschen im Quartier»
Zurzeit ist in der Kirche im Rahmen des
Jubiläums eine Ausstellung zu sehen,
welche Interviews von Menschen zeigt,
die im Maihof wohnen, zu sehen bis 20.
November 2011 (weitere Informationen
im Pfarreiblatt und in der Kirche).

Turmführungen
Wer sich für Turmführungen interessiert,
melde sich auf dem Sekretariat der Pfar-
rei St. Josef (Tel. 041 429 10 10) oder
bei Roland Feer, Mozartstrasse 40 (Tel.
041 420 85 49). Es werden auf Anfrage
Turmbegehungen organisiert, mit oder
ohne Apéro, geeignet auch im Rahmen
eines Festes, Firmenausfluges oder Vor-
standes.

Fotos:
Quellen: Archiv der Pfarrei St. Josef

Restaurant
Asian Village Viktoria

Maihofstrasse 42, 6004 Luzern
Tel. 041 420 50 66

Pan-asiatische Küche mit Menus aus 
China, Thailand, Indien sowie aus der 

arabischen Küche.
Treten Sie ein in das Traumland Asien und
lassen Sie sich verzaubern vom Ambiente,
dem würzigen Duft und der leisen Musik

 

LOMBAGINE 
weil Hautfürsorge wichtig ist 

 
Lernen Sie mein Angebot für eine gesunde, 
vitale und attraktive Haut kennen –  in einem 

 kostenlosen 45-minütigen 
 

Schnuppertermin 
 

Sie erfahren, wie einfach und wirkungsvoll eine 
gezielte «active anti-aging» sein kann. 

Auf die Haut zu achten ist wichtiger denn je, 

denn man kann sie nicht tauschen, wenn sie 
nicht mehr funktioniert. 

IHRE HAUT IN BESTEN HÄNDEN…. 
  Claudine Meylan, Weggismattstr. 8, 6004 Luzern 

041 420 88 66 
 
 
 

conversation française 
groupes de max 5 pers. 

le mercredi soir – 50 min. / 25.– frs 
 

Weggismattstrasse 8 Tel.+041/(0)41/420 88 66         
6004 Luzern                 Mobil:+/(0)79/357 38 13 

cl.meylan@bluewin.ch 

 

Kirche St. Josef 1941 kurz nach der Einweihung      

Lesen Sie weiter gleiche Seite oben rechts

Gestaltete Wand Weisser Sonntag 1974



Privileg 50 – eine Erfolgsgeschichte

Im Januar 2007 lancierte die LUKB das Service-Paket Privileg 50 und erfüllt damit seither täg-
lich gezielt die Ansprüche zahlreicher Kundinnen und Kunden ab 50 Jahren. Dies zeigen die
gegen 1500 Beratungen in den vergangenen knapp fünf Jahren zur finanziellen Planung der
Pensionierung deutlich.

Bereits bei der ersten Privileg-50-Informationsveranstaltung im Frühling 2007 zum Thema
«Was schafft mehr Freiheit: Kapital oder Rente?» erhielt die LUKB durch die vielen Anwesen-
den die Bestätigung, dass dieses Thema auf grosses Interesse stösst. Seither unterstützt die
LUKB täglich Personen bei der finanziellen Planung ihrer Pensionierung und hilft ihnen dabei,
zentrale Fragen zu beantworten: Wann kann ich es mir leisten, in Pension zu gehen? Wie gross
wird mein finanzieller Spielraum sein? Wie lassen sich allfällige Vorsorgelücken schliessen?
Was muss ich aus steuerlicher Sicht beachten? Empfiehlt sich eine Rente oder der Kapitalbe-
zug?

Grosse Nachfrage von Beginn an
2007 begann die LUKB mit einem Zwei-Mann-Team – Roger Gabathuler und Eligius Wicki –
Pensionierungsberatungen durchzuführen. Aufgrund der grossen Nachfrage erhielt das Team
bereits nach wenigen Monaten durch Andreas Büchi Verstärkung. Heute, knapp fünf Jahre spä-
ter, zählt das Spezialistenteam «Finanz- und Pensionierungsberatung» zehn Fachkräfte. Roger
Gabathuler leitet das Team und kann nach wie vor auf seine beiden kompetenten Berater aus
der Anfangszeit zählen.

Über 400 Beratungen pro Jahr
Das Interesse an den Beratungen ist ungebrochen hoch: 2007 führten Roger Gabathuler und
sein Team rund 150 Beratungen durch, 2010 waren es bereits über 400. Seit 2011 bietet die
LUKB das Service-Paket Privileg 50 auch ausserhalb des Kantons Luzern an, um weiteren Per-
sonen die Möglichkeit zu bieten, von der jahrelangen Beratungserfahrung der LUKB zu profi-
tieren. 

Wer sich von den Spezialisten der LUKB beraten lässt, erhält einen persönlichen Beratungs-
bericht mit einem ausführlichen Massnahmenplan. Dieser zeigt Schritt für Schritt auf, was
wann auf dem Weg zur Pensionierung zu tun ist. Für die Ausarbeitung der Planung verrechnet
die LUKB 500 Franken. Bei der Beratung wird nicht nur aufgezeigt, welche unterschiedlichen
finanziellen Möglichkeiten jemand bei der Pensionierungsplanung hat, sondern es wird auch
immer eine Empfehlung für die Umsetzung abgegeben. Dies wird von den beratenen Personen
sehr geschätzt.

Service-Paket Privileg 50 – was ist das?
Mit dem Service-Paket Privileg 50 bietet die LUKB Personen ab 50 Jahren ein vielfältiges,
attraktives Angebot: Dieses umfasst die Beratung zur Pensionierungsplanung sowie das
Spar- und Fondskonto Privileg 50. Das Sparkonto Privileg 50 bietet neben einem Vorzugs-
zins auch regelmässig Spezialangebote, wie beispielsweise vergünstigte Eintritte für das Ver-
kehrshaus oder Schifffahrten auf dem Vierwaldstättersee. Ebenfalls im Paket enthalten sind
verschiedene Veranstaltungen und Seminare, an denen Fachspezialisten über die zentralen
Themen der Pensionierungsplanung referieren. Weitere Informationen unter
www.lukb.ch/privileg50

Bei Fragen wenden Sie sich an 
Philipp Weibel, Kundenberater der 
Luzerner Kantonalbank am Löwenplatz, 
Zürichstrasse 12 in Luzern
(Direktwahl 041 206 37 80)

➜ Gratis Hauslieferdienst
➜ Neu Bio-Gemüse
➜ Pferdefleisch

Italienische Spezialitäten
feine warme Panini diverse Menüs
Take-Away Partyservice
Maihofstrasse 44 • 6004 Luzern • Tel./Fax 041 420 53 17

Fluhgrund (1. OG): 041 361 00 03 

 

S K E M A 
Kampfkunst 
Gesundheit 

 

SELBSTVERTEIDIGUNG: 

 

Wing Chun Kung Fu   und   ESKRIMA 

 

GESUNDHEIT:  Tai Chi & Qi Gong 

 

weitere Infos: www.skema.ch/luzern 



Unglaubliche Geschichten um den Rotsee

Erstmalig hat im vergangenen Jahr die Pfingstregatta auf dem Rotsee stattgefunden.
Ein namhafter Unternehmer aus dem Grossraum Luzern, der am Rotsee mit der Ruder-
welt seit Jahren gutes Geld verdient, fühlte sich damals berufen seine Meinung zum
Verhalten des Quartiervereins Maihof kundzutun.

Zitat:
«Betr: Pfingstregatta auf dem Rotsee

Sehr geehrter Herr Scherer

mit grosser Betroffenheit habe ich der Presse entnommen, dass die erstmalig durchge-
führte Pfingstregatta auf dem Rotsee eine existenzielle Bedrohung für die zeitraumglei-
chen Brutgeschäfte der Vogelwelt ist.
Um die Pfingstregatta in die Zukunft zu retten, schlage ich Schutzmassnahmen vor:
z.B. könnte man die Gründung einer Brutplatzpatenschaft ins Auge fassen, d.h. für
etwa SFr. 1000.– pro Jahr könnte jemand das Vogelnest xy unter seinen persönlichen
Schutz nehmen. Ich bin überzeugt, dass es im doch eher rot-grünen Luzern genügend
Damen und Herren geben wird, die gut zu Vögeln sind und dies durch eine Teilnahme
an solchen Schutzaktionen auch beweisen würden.
Ich hoffe, mit dieser Anregung einen Beitrag zur Lösung des Problems zu leisten und
wüsche mir viele, sehr diskret angelegte Broncetäfelchen im Ufergebüsch des Rotsees,
wie z.B.

Patenschaft
Wir sind gut zu Vögeln
Haubentauchernest 24

Anna & Peter Liebeskind

Also, nochmals viel Glück in der Sache, mit freundlichen Grüssen …»

Die Redaktion möchte dieses Schreiben unseren Lesern nicht vorenthalten, zumal mo-
mentan gerade wieder Attacken vonseiten des Schweizerischen Ruderverbandes gerit-
ten werden.

Die Reaktion

DER NEUE TREZIA MIT FRONTANTRIEB. 

VORTEIL 
SUBARU. 

 Der geräumige Compact-Van von Subaru. 

 Top ausgestattet mit variablem Interieur. 

 1,3-Liter-Benziner mit 99 PS (73 kW)

  6-Gang-Schaltgetriebe, Fr. 22’500.–.

 

 1,4-Liter-Turbo-Diesel mit 90 PS (66 kW)

  6-Gang-Schaltgetriebe, Fr. 24’500.–,

  Energieeffizienz A, 4,3 l/100 km, CO2 113 g/km. 

  6-Stufen-Automat, Paddle-Shift, Fr. 25’300.–.

 
 
 

Der Vorstand stellt klar, dass der Quartierverein Maihof politisch und konfessionell
neutral ist.

Petition im Maihofquartier
Das Gebiet südlich des Rotsees ist ein ausgesprochenes Wohnquartier. Zwischen Rot-
seehöhe und Sedelstrasse leben viele Familien mit Kindern, hier gibt es einen Doppel-
kindergarten, eine grosse Kinderkrippe sowie mehrere öffentliche Spielplätze. Alle
Menschen im Quartier schätzen die Nähe zum Stadtzentrum und den Zugang zum Er-
holungsraum Rotsee. Kann es irgendwo schöner sein?

Noch mehr Lebensqualität
400 Personen, ¾ davon aus dem Maihof, sind der Meinung, es könnte hier noch schö-
ner sein, sie haben darum zwei Petitionen beim Stadtrat eingereicht. 
Zum einen verlangen sie eine grosse, zusammenhängende Begegnungszone. Auf den
Strassen in diesem Gebiet soll Tempo 20 signalisiert werden, die Fussgängerinnen und
Fussgänger hätten Vortritt. Diese Signalisation soll auf folgenden Strassen gelten: Jugi-
weg, Gopplismooshalde, Libellenrain, Weggismattrain, Mozartstrasse, Schubertstrasse,
Pelikanstrasse, Lerchenstrasse, Rotseestrasse, Rotseehöhe. 
Zum anderen verlangen sie, die Libellenstrasse für den Durchgangsverkehr zu sperren,
nur noch Anstössern soll es erlaubt sein, mit Motorfahrzeugen durch die Libellenstras-
se zu fahren.

Gespanntes Warten auf die Antwort des Stadtrates
Am 27. Juni 2011 wurden die beiden Petitionen eingereicht. Der Stadtrat hat die Direk-
tion «Umwelt, Verkehr und Sicherheit» beauftragt, eine Antwort zu entwerfen. Die in
dieser Direktion tätigen Verkehrsfachleute prüfen die Anliegen noch. Der Stadtrat ist
grundsätzlich frei, die Anliegen ganz, teilweise oder überhaupt nicht umzusetzen. Es
gibt aber politische und rechtliche Gründe, warum er die beiden Petitionen nicht voll-
ständig verwerfen wird können:
Im September 2010, also genau vor einem Jahr, hat die Stadtbevölkerung das «Regle-
ment für eine nachhaltige städtische Mobilität» gutgeheissen. Dieses verlangt, den öf-
fentlichen Verkehr, den Velo- und den Fussverkehr besonders zu fördern. Die beiden
Begehren aus dem Maihof stimmen mit der Stossrichtung des Reglements überein.
Eine Petition mit 400 Unterschriften hat grosses politisches Gewicht, denn für eine
Volksmotion braucht es lediglich 100 Unterschriften, für eine Volksinitiative – das
stärkste direktdemokratische Instrument überhaupt – braucht es lediglich 800 Unter-
schriften. Der politische Druck aus dem Maihof ist gross.

Sibylle Lehmann & Roland Brunner, Petitionäre

                                      Wenn Sie in Ihrem Haushalt nicht alle 
                                          Arbeiten selbst erledigen können,              

                        weil Ihre Eigenkräfte nachlassen,       

                        übernehmen wir diese Aufgaben in 
stundenweisen 
Einsätzen.  

Mehr Information  
erhalten Sie von 
Nadja Laval, Verein 
Haushilfe Luzern, 
Birkenstrasse 9/112, 
6003 Luzern,                 
041 360 92 20 

Die vorliegende Quartierzeitung ist eine Dienstleistung
des Quartiervereins Maihof

Werden Sie Mitglied!
Beitrittserklärung
Name: Vorname:
Beruf: Geburtsdatum:
Adresse:

Einzelmitgliedschaft (Fr. 25.–)
Partnermitgliedschaft (Fr. 30.–)

Gewünschtes bitte ankreuzen!

Einsenden an: QV Maihof, Postfach 6924, 6000 Luzern 6

 

 
      Termin gegen tel .  Voranmeldung 

 

 
                                        Gesichtsbehandlungen 

                                      kosmetische Fusspflege und Maniküre 
                                      Haarentfernungen mit Wachs / Sugaring 
                                                               Make Up 

                                                Augenbrauen / Wimpern färben 
                                                         Thai Herbal Wrap 
                                                    Cellulite Behandlung 

Was immer wir
 Ihnen backen,
 essen wir selbst
auch mit Genuss!!

Bäckerei Konditorei Rüegg
Weggismattstrasse 4, 6004 Luzern

Tel. 041 420 78 14


